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stalt elines Francısco Suarez fehlt). Je naäher öds Sprache 1st VO  a lauterer Schlichtheit un:!
UNSCIC Zeıt gyeht, desto mehr mu{fßte Röd auswäh- Klarheiıt. eın „Weg der Philosophie“ 1sSt eiıne
len. SO tehlen Namen W1e€e Franz Rosenzweıg, überaus bewunderswerte Leistung un! eın (3e:
Martın Buber, Maurıce Merleau-Ponty. schenk für den Leser, der sıch ber einzelne Den-

Be1 einem sorgfältigen Arbeiter W1€e Röd ker der Vergangenheıt informieren 11 der ei-
versteht sıch VO elbst, da:‘ seinem Werk W as VO der inneren Konsequenz und Dramatık
eıne Reihe VO zuverlässıgen Regıistern beigege- der Geschichte des wıssenschaftlichen elistes 1n
ben hat, dıe dem Leser das Eındringen erleich- Europa erfassen moöchte. erd Haeffner SJ
tern: eıne Lıste der Werke 1n Auswahl (wichtige
FEditionen und leicht erreichbare Ausgaben bzw. Röd, Wolfgang: Der Weg der Philosophie VO: den
Übersetzungen); Einführungs- und Übersichtsli- Anfängen bıs 1Ns 20 Jahrhundert. Bd. K München:
Leratur; eiıne Zeıttatel SOWI1eEe eın Namensregıster. Beck 996 525, 63/ Lw. 49,80, 68,—.

Zukunftsfähiges Deutschland

Bekenntnisse Zur Solidarıität mıt den armsten Dazu legen S1e W Ee1 Werturteile offen, die die
Ländern dieser Welt un! och mehr Bekennt- Basıs für alles weıtere bılden: Nachhaltige Ent-
nısse einem schonenden Umgang mi1t UMHSETICGT wicklung soll ZU eiınen heißen, da: künftige
Umwelt gehören 7A8 polıtıschen Alltag. uch Generationen die gleichen Lebenschancen haben
1m privaten Bereıich gehört 1n vielen Miılieus sollen, ZUuU anderen, da jeder Mensch das gle1-
längst ZU Ton, der eigenen dorge eine che Recht auf eıne intakte Umwelt un das gle1-
gyesunde Umwelt Ausdruck verleihen. Leıider che Recht autf den Verbrauch VO globalen Res-
entspricht der weıtverbreiteten Eınsıicht, da{ß SOUTITCECIN hat Um diese Werturteile operatıionalı-
höchste Zeıt 1STt für eiıne Okologische Neuorıien- sıeren können, benutzen die utoren das
tierung ULNlSCICT Wırtschaftsweise un! UNSCICS 1 @- Konzept des „Umweltraums“ als den Hand-
bensstils, nıcht eıne ebenso weıtverbreitete WIrt- lungsrahmen, 1n dem sıch eine Menschheit EWE-
schaftliche, polıtısche un: private Praxıs. SCHh mufß, die zukünftigen Generationen gleiche

Dıie Studie „Zukunftsfähiges Deutschland“*, Chancen gewähren möchte, und 1n dem sıch e1in
die VO Wuppertaler Instıitut 1mM Auftrag VO Land bewegen mufß, das für seıne Bürger nıcht
Bund für Umwelt un: Naturschutz Deutschland orößere Nutzungsrechte globalen Ressourcen
(BUND) und dem Bıschöflichen Hıltswerk Mıse- 1n Anspruch nehmen möchte, als dem Rest der
BFEOT: erstellt worden 1St;, kommt deshalb einem Menschheıit gewährt sınd
günstıgen Zeıtpunkt. In ıhr versuchen die Auto- Das Zıel, als Land sıch innerhalb des defi-
FEIl, möglichst konkret,; VOT allem aber auch das nıerten Umweltraums bewegen, 1St für die
1st vielleicht die hervorstechendste Eıgenschaft utoren 11UT ann erreichbar, Wenn eıne Um-
dieser Studie möglıchst einladend darzustellen, orıentierung VO eiıner Umweltpolitik der Schad-
W AaS bedeuten würde, Deutschland auf eıne Z10- stoffvermeıdung hın einer Politik der Reduk-
ba nachhaltige Entwicklung hın umzugestalten. t1on der Energle- un! Stoffumsätze gelingt.
Auf der Konterenz der Vereıiınten Natıonen ber Diese Überzeugung hat weıtreichende Konse-
Umwelt un! Entwicklung 1ın Rıo de Janeıro 19972 JUCNZECN für die weıteren Ausführungen: Sıe
wurde „nachhaltıge Entwicklung“ ZUT macht deutlich, W aliUun bloßer Materialverbrauch
menfassenden Zielvorstellung internatıionaler Äl=- (inklusive der Stoifmengen, die, hne Je weıter
sammenarbeit 1n den Bereichen Okologie un! gyebraucht werden, schon be1 der Materialge-
Entwicklung erhoben. Im zweıten Kapıtel der wınnung als Abtall anfallen, der SOgeNaANNTLEN
vorliegenden Studıe („Mafsstäbe“) versuchen die „Ökologischen Rucksäcke“) eiınem wichtigen
utoren zunächst, diese Zielbeschreibung kon- Umweltindikator werden ann.
kreter fassen un! 1n Umweltziele für e1in Fur dıe Belastungstähigkeit VO Mensch un:
kunftsfähiges Deutschland umzuschreıben. Umwelr lassen sıch oft 11UTr Bandbreiten angeben.
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Deshalb MU: entschieden werden, auf welchem gungen) bewegen sıch die utoren eher aut Neu-
Nıveau Schwellenwerte testgelegt werden sollen. land; 1er besteht vielleicht eın besonderer Bedarf

weıterführender Diskussion. Man versteht dieSol] 1111l die möglichen Bandbreıiten maxımal
USNULZECN, Iso eine Verschmutzung zulassen, utoren wahrscheinlich nıcht talsch, W CIIl I1a  z

annımmt, da ıhnen FA UB 'e1l gerade dıesolange s1e nıcht sicher Gefährdungen tührt?
Oder soll I11all LLUTX eın solches Ma{iß Ver- Anregung eıner solchen Diskussion 1ST.
schmutzung zulassen, da: eiıne Gefährdung gC- Im drıtten Kapitel („Bılanzen“) erstellen die
rade och mıt (moralischer) Siıcherheit dUSSC- utoren ann auf der Grundlage des ausgewähl-
schlossen werden kann? ıe utoren entsche1- ten Indikatorensystems eıne Umweltbilanz für
den sıch für das risıkoarme Nıveau, weıl eın Deutschland, wobe1l dıe Auswirkungen autf die

Länder des Suüdens besonders berücksich-höheres Rısıko mıt dem Vorsorgeprinzı1ıp nıcht
vereinbar ware, weı] L11UX auf einem nıedrigen Nı- tıgt werden. Dıie einzelnen Indikatoren (Mate-
Cau des Rısıkos die Schwächsten geschützt sınd, rial-, Energıe-, Wasser- un:! Flächenverbrauch,
un! weıl das axımale Ausreızen der Bandbre1i- Emissıonen ausgewählter Schadstoffe) werden
ten durch einzelne Länder internationalen dabe1 eiınmal einzelnen Wırtschaftssektoren, 7AUb

Konflikten $tühren könnte. anderen (und das 1sSt originell) einzelnen Bedarts-
Nach einer sorgfältigen Diskussion der Antor- eldern zugeordnet. Soweıt möglıch, wırd auch

derungen eın 5System VO Umweltindikatoren versucht darzustellen, Inwıewelt Produktion un:
Konsum ın Deutschland über den Aufßenhandellegen dıe utoren ıhr eıgenes „vorsorgeorientier-

Les 5System VO Umweltbelastungsindikatoren“ Ressourcenverbrauch b7zw. Umweltbelastun-
VOT und benützen ann dieses Indikatorensy- SCH 1M Ausland tühren. Besondere Aufmerksam-
Stem, für Deutschland konkrete Umweltziele eıt schenken die utoren dabe] wieder auch den
abzuleiten. Diese Ziele, ın Wwe1l verschiedenen „Ökologischen Rucksäcken“, die 1n der her-
Zeithorizonten (kurzfristig bıs 2010, langfri- kömmlichen Betrachtungsweise aum beachtet

werden.st1g bıs tormulıiert, können ZuUuU 'eıl
durchaus radıkal erscheıinen. S0 empfehlen die Das vierte Kapıtel („Leitbilder“) bıldet das
utoren etIwa eınen vollständıgen Ausstıieg aus Zentrum der SaAaNZCI Studie Der Tlon der Studıe,
der Kernenergıe bıs 2010 (Risıkovermeidung!), der bıs dahın eher nüchtern un:! sachlich Wal,
eıne Reduktion des Verbrauchs V} nıcht 'u- wird jetzt ZU 'eıl einladend und werbend.
erbaren Rohstoftfen (inklusıve tossıler Brenn- ährend bıs dahın Fakten un!: technısche Za
stoffe) 80—90 Prozent bıs 2050, eıne Reduk- sammenhänge Z Formulierung VO Redukti-
t10N eıner Reihe wichtiger Schadstoffe (z 5O,) onszielen benutzt wurden, wiırd jetzt uch die

dieselbe Größenordnung bıs 2005 der 2010 Phantasıe eingesetzt, auszumalen, w1e eın
un! eıiınen vollständıgen Verzicht autf Bioziıde Deutschland auf lobenswerte Weıse diese Reduk-
un! Stickstoffdünger bıs 2010 Kontrovers mMag tionsziele erreichen könnte.
uch die Forderung erscheinen, ab 2010 aut die Dıie acht Leitbilder, die die utoren mı1t dieser
Neubelegung VO Sıedlungs- un! Verkehrstlä- Funktion tormulieren, wenden sıch dabei 1n Je
chen Banz verzichten. verschiedener Weıse bestimmte Bevölkerungs-

Zum 'eıl tolgen diese Empfehlungen zı1emlich STUDPCH, auch W CII natürlich ımmer die
strıngent A4USs den ben angeführten Wertprämis- Bevölkerung miıtbetroffen 1St. SO richtet sıch
SC der utoren m1t dem heute VeGI- eLIwa dıe Beschreibung „gruner Unternehmen“
tügbaren Wıssen über die Belastbarkeit VO 1im Leitbild „Von linearen zyklıschen Produk-
ÖOkosystemen. Es 1St deshalb auch nıcht VCIWUuIl- t1ıonsprozessen” VOT allem werbend Entsche1i-
derlich, dafß der anscheinenden Radıkalıtät dungsträger 1ın der Wıirtschaft. Das Leitbild
der Forderungen diese Z 'eıl 1n Ühnlicher „Eıne grune Marktagenda“ wendet sıch eher
Größenordnung (auf die ohl allein politische Verantwortungstrager. Die Darstellung
kommt) auch VO anderer Seıite tormuliert W OlI- der Leitbilder 1st ımmer wıeder mıiıt kleinen SOSC-
den sınd. Mıt anderen Empfehlungen (wıe nannten „Wendeszenen“ durchsetzt. Dabe1 geht
der vollständıge Verzicht auf Flächenneubele- den utoren darum, konkreten Beispielen
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notwendıgen „Ausgleich zwischen Norden un!aufzuzeıgen, w1e (oft iın kleinem Rahmen)
Schritte 1ın Rıchtung der Verwirklichung der Suden“ darzustellen.
Leitbilder nNnie werden. Dıi1e Studie VO: BUND un! Mısereor 1st auf

Im Leitbild „Rechtes Ma{iß für Zeıt un: Raum  “ eıne große ötfentliche Resonanz gestoßen. Wıe
treten dıe utoren VOT allem für Strategien der W al, vab dabei nıcht 11UI Zustim-
Verlangsamung un der Verkehrsvermeidung INUMNS, sondern auch Kritik. Abgesehen davon,
und annn auch für eıne Umschichtung hın da be1 einem weıtgesteckten Unternehmen
ökologisch vertretbareren Verkehrstormen (ZB WwW1e€e dieser Studie natürlich immer viele Finzel-
öffentlicher Personenverkehr) e1n. Werbend wel- punkte diskutierbar bleiben, yab eıne tunda-
SC  ' S1e auf die Erfahrung hın, da dıe och 1MM- mentalere Kritik VOT allem aus Kreısen, die der

Unternehmerseite nahestehen. Leider hat 19953  —IMeTr verfolgte Strategıe eıner Beschleunigung des
oft den Eindruck, da{fß einıge dieser Kritiker sıchVerkehrs keineswegs mehr Zeıt für alle gC-

führt hat. nıcht die Mühe gemacht haben, die Studıie wen1g-
Fur die Motivatıon besonders wichtig dürftte Zzuerst eiınmal lesen.

das Leitbild „Gut leben 1e] haben“ se1nN. Ernster Z nehmen 1st vielleicht die Kritik, die
Autbauend auf der Erfahrung, da{fß mehr haben AaUsSs dem entgegengesetzten ager kommt,

auf eher polemische und unsachliche Weıse VOnıcht unbedingt besser leben heißt, weıl Konsum
selbst auch als Stre{iß ertahren werden kann, ädt Bundeskongrefß entwicklungspolitischer kti-
das Leitbild eıner Umorientierung 1m person- ONSSIUDPCI vertireten un: VO' Elmar Altvater
liıchen Konsum e1n. Krıiterien e1ines zukunftsfähi- auf den sachlichen Punkt gebracht (Blätter dt.
pgCNn Konsumverhaltens waren Sparsamkeıt, Re- internat. Polıitık 17 1996,> Im Kern geht
gjonalorientierung, gemeıinsame Nutzung un:! dabei die Frage, ob das radikale un:! weIlt-

reichende ökologische Reformprojekt der StudıieLanglebigkeıt.
Vıer weıtere Leitbilder entwickeln dıe uforen 1mM Rahmen eıner Marktwirtschaftt überhaupt

den sprechenden Überschriften: „Für eine verwirklichbar 1St. Dıie utoren der Studie beant-
lernfähige Infrastruktur“, „Stadt als Lebens- worien diese Frage miıt einem vorsichtigen und
raum“, „Regeneratıon VO Land- un! Waldwirt- qualifizierten ya; be] entsprechender Rahmen-

setzung . Allerdings das MU: I11all den Krıt1i-schaftft“ un! „Internationale Gerechtigkeıit und
globale Nachbarschatt“. kern der Studie zugeben gehen die utoren auftf

Im üuntften Kapitel ıhrer Studıe („Übergänge“) LLUI sechr unzureichende Weıse auf das ENOTMME

versuchen dıe utoren dıe Konsequenzen zweıer gesellschaftliche Konftliktpotential e1n, das in ıh-
Szenarıen auch quantıtatıv abzuschätzen. Dabe1 e Projekt liegt. Statt exıstierende wirtschaftli-
zeıgt siıch, da eıne „Otfensive Energiepolitik“ che und polıtische Interessensgegensatze heraus-
(eine Modiıtizıerung eines Klimaschutzszenarıo0s zuarbeıten, versuchen s1e 1mM Gegenteıl den Eın-
der Enquete-Kommıissıon „Schutz der Erdatmo- druck eıner Art ogroßer Interessenharmonı1e
sphäre“) die kurzfristigen Reduktionsziele 1m entstehen lassen. Letztlich soll siıch ırgendwıe
grofßen und ganzCch erreichen könnte. Die lang- jeder 1n diesem zukunftsfähigen Deutschland
irıstigen Ziele können ber 11UT erreicht werden, aufgehoben wıssen. Zukunftsorientierte grune

Unternehmer werden weltweıt wettbewerbstähigW CII uch die tiefergehenden Anderungen It-
finden, Ww1€e S1€e ın den Leitbildern der vorliegen- se1ın un! entsprechende Gewıinne machen, Ar-
den Studie beschrieben werden. beitnehmer werden durch orößere Zeıtsouveräanı-

In eiınem etzten Kapıtel („Zusammenhänge“) tat un! kürzere Wege eın stre{($freieres Leben gC-
nießen. In Deutschland werden WIr UuNseTECIN Le-seizten sıch dıe utoren vorausschauend mıt e1-
bensstandard halten, die Armen des Südensnıgen möglichen Kritikpunkten iıhrer Studie

auseinander. [)as ermöglıcht ıhnen, ıhre Vorstel- werden ıhn steigern.
lungen eıner Reform des Soz1ialsystems („SO- Wenn 1114l diese harmonisierenden un:!
z1ıale Fairne{f$“), ZuUr „Wirtschaftsverträglichkeıit“ optimistischen Darstellungen VOT dem Hınter-
eınes zukunftsfähigen Deutschland, Vorschlä- grund der eben ftormulierten Kritik hıest, wırd

vielleicht auch deutlıch, W arl unl dıe utoren autSCH tür eıne „politische Retorm“ un! eınem
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eıne sorgfältige soziologische un! polıtökonomıi- nahme ihnen: als den Versuch, möglıchst viele
sche Analyse der gesellschaftlıchen Prozesse VEOI- Menschen für das Leitbild eınes „zukunftftsfähi-
zıichtet haben, die eıne Umsetzung ihrer Vorstel- Cn Deutschlands“ gewınnen.
lungen VO eiınem zukunftstähigen Deutschland Andreas Gösele 57
eriIiordern werden. Zum einem ann I1a natur-
ıch VO' eiıner einzelnen Studıie nıcht die Antwort Zukunftsfähiges Deutschland. Eın Beıtrag einer
auft alle Fragen Zum anderen verstehen global nachhaltıgen Entwicklung. Heg BUND und
dıe utoren ıhre Arbeıiıt ohl wenıger als Refle- Mısereor. Basel: Biırkhäuser 996 454 53 Abb. Kart.
10N ber solche Prozesse, sondern eher als 'eıl- 397,80
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